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Executive Summary 

Das Borealis-MORE-Stipendium (BoMo-Stip) startete 2017 an der JKU Linz. Im Rahmen des 

Stipendienprogramms werden geflüchtete und vertriebene Personen mit Hochschulberechtigung im 

Studium betreut und finanziell unterstützt. Die Förderhöhe variiert je nach Asylstatus zwischen € 110,- 

und € 330,- pro Monat. Zusätzlich werden laufende Kosten wie Fahrtkosten und semesterweise 

anfallende Aufwendungen mit Zuschüssen gefördert. Neben der finanziellen Unterstützung steht die 

persönliche Beratung der Stipendiat*innen im Mittelpunkt. Im Gegenzug wird mit diesen ein individuelles 

Learning Agreement mit 24 ECTS pro Studienjahr vereinbart, das als erfüllt gilt, wenn die 

Stipendiat*innen prüfungsaktiv sind und mind. 16 ECTS im Studienjahr absolvieren.  

 

Finanzieller Fördergeber des BoMo-Stips ist die Borealis AG. Leitung und Koordination des Projektes 

liegen bei der JKU Linz. 

 

Überblick über die Stipendien des Studienjahres 2022/23: 

• Vergaben im Studienjahr 2022/23: insgesamt 25 Studierende 

• Durchschnittsalter: 26,3 Jahre; häufigste Herkunftsländer: Iran und Ukraine 

• Aufenthaltsstatus der Stipendiat*innen (Stand Okt. 2023): 8 % Asylwerbende, 20 % Vertriebenen-

Status, 72 % Aufenthaltsberechtigungen nach dem Asylgesetz1 

• Geschlechterverteilung: 60 % männlich, 40 % weiblich 

 

Studienschwerpunkte und Erfolge (19 Stipendiat*innen im Sommersemester 2023): 

• Fakultäten der Stipendiat*innen: TNF (53 %), SOWI (37 %), MED (5 %), SoE (5 %)2 

• Vorgesehene Leistungsschwelle (16 ECTS) nach dem Sommersemester 2023 erreicht: 53 % der 

Stipendiat*innen (10 von 19) 

• Davon mehr als 24 ECTS absolviert: 9 Stipendiat*innen  

 

Positive Einflussfaktoren des BoMo-Stips: 

• Finanzielle Förderung (monatlicher Beitrag, Fahrtkostenzuschuss, Semesterstartpaket etc.) 

• Persönliche Beratung und individuelle Unterstützung 

• Durch Learning Agreements geschaffene Orientierung und Verbindlichkeit 

 

Ein neuer Kooperationsvertrag für den Zeitraum 2023 bis 2026 wurde auf den Weg gebracht, womit die 

Fortführung des Borealis-MORE-Stipendiums gewährleistet ist. Weitere Personen mit Fluchtbiographie 

erhalten so die Chance, sich Hochschulqualifikationen anzueignen, ein Studium abzuschließen und die 

gesellschaftliche Integration voranzutreiben. 

 

 

 

 

 

 
1 Asylberechtigung, Aufenthaltsberechtigung plus, subsidiärer Schutz   
2 SOWI: Sozial- und Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät, TNF: Technisch-Naturwissenschaftliche Fakultät, MED: 
Medizinische Fakultät, SoE: School of Education  
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1.  Borealis-MORE-Stipendium – Konzept 

Seit 2017 unterstützt die Borealis AG in Kooperation mit der JKU Linz Studierende mit Fluchtbiographie 

im regulären Studium mit dem Borealis-MORE-Stipendium (BoMo-Stip). Im Rahmen des 

Stipendienprogramms werden Geflüchtete und Vertriebene mit Hochschulberechtigung bei der 

Absolvierung ihrer akademischen Laufbahn einerseits finanziell unterstützt und andererseits persönlich 

betreut. 

 

Studierende im laufenden Asylverfahren oder mit einem regulären Aufenthaltsstatus nach dem 

Asylgesetz (Asylberechtigung, subsidiärer Schutz, Aufenthaltsberechtigung plus, Vertriebenen-Status) 

werden durch das BoMo-Stip gefördert, solange sie von anderer finanzieller Unterstützung 

ausgeschlossen sind und erfolgreich studieren.  

Die Borealis AG ist als Fördergeber tätig, die JKU Linz stellt die Projektleitung und -koordination. 

 

„Wir schätzen die gute langjährige Kooperation mit der Borealis AG sehr, die geflüchteten 

Studierenden eine Bildungschance ermöglicht. Mittlerweile haben einige Studierende ein Diplom- oder 

Masterstudium abgeschlossen, die auch bereits einschlägig berufstätig sind. Diese Erfolgsgeschichten 

zeigen, wie wichtig Unterstützung auf verschiedenen Ebenen für eine gelungene Integration ist.“ – 

Sonja Falkner-Matzinger, Leitung MORE-Initiative 

 

1.1.  Rahmenbedingungen 

Das BoMo-Stip richtet sich an Personen, die über einen regulären Aufenthaltsstatus nach dem 

Asylgesetz und über eine Zulassung zu einem Studium an der JKU verfügen. 

Das Stipendium wird jährlich ausgeschrieben. Im Rahmen der Bewerbung wird u. a. ein 

Eignungsgespräch zwischen Bewerber*in und der für das Stipendium eingerichteten Koordinationsstelle 

geführt. Die letztendliche Vergabe erfolgt durch eine Auswahlkommission jeweils für ein ganzes 

Studienjahr (12 Monate). Im Falle von vakanten Plätzen können Stipendiat*innen im Sommersemester 

nachrücken, sofern sie im Auswahlverfahren auf einen Warteplatz gereiht wurden. 

 

Als subsidiäre finanzielle Förderung angelegt, kommt das BoMo-Stip jenen zugute, für die keine andere 

finanzielle Unterstützung (z.B. Studienbeihilfe oder ein anderes (staatliches) Stipendium) verfügbar ist. 

Bei der Beantragung der Studienbeihilfe wird seitens der BoMo-Koordinationsstelle Unterstützung 

geleistet.  

In das Stipendium können bis zu 24 Studierende mit Fluchtbiographie aufgenommen werden. Die Höhe 

des monatlichen Förderbeitrages ist abhängig vom Asylstatus. Personen mit Aufenthaltsberechtigungen 

nach dem Asylgesetz (Zielgruppe 13) erhalten monatlich € 330,- und Asylwerbende bzw. Vertriebene 

(Zielgruppe 24) € 110,-. Die Betragshöhe für Zielgruppe 2 resultiert aus den gesetzlichen Regelungen. 

Ein höher dotiertes Stipendium würde in die staatliche Grundversorgung bei der Zielgruppe 2 

eingerechnet werden. Neben dem monatlich ausbezahlten Förderbetrag enthält das BoMo-Stip einen 

Zuschuss für anfallende Fahrtkosten und den Ersatz der Studiengebühren, sofern eine Vorschreibung 

vorliegt. 

 

Zur Deckung von Lizenz- und Lernmaterialkosten wird zu Semesterbeginn ein sogenanntes 

„Semesterstartpaket“ in Höhe von € 100,- pro Stipendiat*in ausbezahlt. 

 
3 Zielgruppe 1: asylberechtigt, subsidiär schutzberechtigt, anderer Aufenthaltsstatus gem. AsylG 
4 Zielgruppe 2: asylwerbend, vertrieben 
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Im Gegenzug für die Aufnahme in das Stipendienprogramm wird zu Semesterbeginn mit jedem*jeder 

Stipendiat*in ein „Learning Agreement“ im Ausmaß von mindestens 12 ECTS pro Semester vereinbart 

(das entspricht pro Studienjahr 24 ECTS). Das „Learning Agreement“ gilt als erfüllt, wenn die 

Stipendiat*innen prüfungsaktiv sind und mind. 16 ECTS im Studienjahr absolvieren. 

 

Zu Semesterende werden die vereinbarten Leistungsschwellen durch die BoMo-Koordinationsstelle bei 

einem Evaluierungsgespräch geprüft. Ziele der individuell vereinbarten Learning Agreements sind, die 

Studienplanung durch die Beratung zu vereinfachen und die Verbindlichkeit des Stipendiums zu 

erhöhen. Im Zuge der Evaluierungsgespräche werden Probleme und Schwierigkeiten im Studium 

identifiziert und im besten Fall beseitigt. Natürlich steht es Stipendiat*innen offen, sich auch während 

des Semesters bei Problemen an die BoMo-Koordinationsstelle zu wenden.  

 

Zusätzlich zu beratenden Gesprächen werden im Rahmen des BoMo-Stips auch Coachings und 

Maßnahmen zur Krisenintervention sowie bei Bedarf individuelle Hilfen angeboten. Regelmäßige 

Netzwerktreffen werden abgehalten, bei denen der Austausch zwischen den Stipendiat*innen, 

Interessent*innen und Unterstützer*innen angeregt wird. 

 

„Das Borealis-MORE-Stipendium ist für mich von großer Bedeutung, weil es mir die Möglichkeit gibt, 

meine Forschungsträume zu verwirklichen und einen positiven Beitrag zur Gesellschaft zu leisten.“ – 

Davyd Pizhuk, BA Artificial Intelligence, BoMo-Stipendiat 2022/23 

 

2.  Studienjahr 2022/23 

Im Studienjahr 2022/23 trafen insgesamt 66 Bewerbungen ein. Von dieser Gesamtzahl waren zwei 

Bewerbungen ungültig, da sie nicht die Bewerbungskriterien erfüllten (z.B. keine Fluchtbiographie) bzw. 

viel zu spät eingereicht wurden. Von den übriggebliebenen 64 Bewerbungen handelte es sich bei einem 

Großteil um Neubewerbungen. Es gingen 53 Neubewerbungen (41 davon von ukrainischen 

Bewerber*innen) und 11 Wiederbewerbungen ein. Gezählt wurden 31 weibliche Bewerberinnen (48 %), 

32 männliche Bewerber und eine diverse Bewerbung. Die Zielgruppe 1 (ZG1) betreffend gelangten 19 

Bewerbungen in den Auswahlprozess. Aus der Zielgruppe 2 (ZG2) erreichten die Auswahlkommission 

45 Bewerbungen.  

 

In der Sitzung der Borealis-MORE-Auswahlkommission am 31.8.2022 wurden die Stipendiat*innen für 

das Studienjahr 2022/23 ausgewählt sowie Plätze auf der Warteliste vergeben.  

 

Zu Beginn des Wintersemesters wurde das Borealis-MORE-Stipendium an 22 Studierende ausbezahlt 

(15 aus der ZG1 und 7 aus der ZG2). Aufgrund von Studienabschluss oder der Zuerkennung einer 

staatlichen finanziellen Förderung (Studienbeihilfe oder Ernst-Mach-Stipendium UKRAINE) änderten 

sich die Studierendenzahlen in der ZG1 und der ZG2. Im Laufe des Wintersemesters 2022/23 schieden 

zwei Studierende aus der ZG1 und vier Stipendiat*innen aus der ZG2 aus. Daher konnten im 

Sommersemester 2023 BoMo-Bewerber*innen auf der Warteliste nachrücken (drei Studierende kamen 

zur ZG1 hinzu). Somit erhielten im Sommersemester insgesamt 19 Studierende ein BoMo-Stipendium. 

 

Insgesamt konnten 25 Studierende im Laufe des Studienjahres 2022/23 gefördert werden.  
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Die Studierenden belegten 17 verschiedene Studienrichtungen. Sie studierten an der Sozial- und 

Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät (SOWI), an der Technisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät 

(TNF), an der Medizinischen Fakultät (MED) und an der School of Eduation (SoE).  

 

Je nach Vorbildung aus dem Herkunftsland ist für Studierende ein Einstieg in ein Bachelor-, Master-, 

Diplom- oder Doktoratsstudium möglich. Nachfolgend ist die Verteilung der BoMo-Stipendiat*innen in 

den verschiedenen Studienarten ersichtlich. 

 

Im Studienjahr 2022/23 wurde auch eine Doktorats-Studierende durch das BoMo-Stip gefördert, die 

eine akademische Laufbahn in der naturwissenschaftlichen Forschung anstrebt. 

 

„Das Borealis-MORE-Stipendium begleitet mich seit meinem Masterstudium im Jahr 2017 und hat 

mich durch meine gesamte Master- und Promotionszeit unterstützt. Am Ende meiner Doktoratsstudien 

möchte ich meine aufrichtige Wertschätzung für all die Unterstützung und Hilfe ausdrücken, die ich in 

all diesen Jahren erhalten habe. Diese Förderung war für mich von unschätzbarem Wert, und ohne 

sie hätte ich nicht erreichen können, was ich bisher geschafft habe“. –  

Hadil Najjar, PhD Naturwissenschaften, BoMo-Stipendiatin 2022/23 
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Abbildung 1: Verteilung BoMo-Stipendiat*innen nach Studienrichtungen, Studienjahr 2022/23 
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Im Studienjahr 2022/23 waren 60 % der Stipendiat*innen in einem Bachelor-Studium inskribiert, gefolgt 

von 36 % in Master-Studien und 4 % in einem PhD-Studium.  

 

 

 

 

 

2.1.  Stipendiat*innen 

Die im Laufe des Studienjahres 2022/23 geförderten 25 Stipendiat*innen waren zwischen 18 und 45 

Jahre alt. Der Altersdurchschnitt lag bei 26,3 Jahren. Der Anteil an weiblichen Studierenden betrug 40 

%. Die Stipendiat*innen kamen aus 9 verschiedenen Nationen. Am häufigsten vertreten waren 

Studierende aus dem Iran (32 %) und der Ukraine (24 %), gefolgt von Stipendiat*innen aus Afghanistan 

(12 %), Syrien und Äthiopien (jeweils 12 %). Aus dem Irak, dem Kongo, dem Libanon sowie Russland 

kam jeweils ein*e Stipendiat*in.  
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Abbildung 3: Verteilung BoMo-Stipendiat*innen nach Herkunftsländern, Studienjahr 2022/23 

Abbildung 2: Verteilung BoMo-Stipendiat*innen nach Studienarten, Studienjahr 2022/23 

8

6

3

2

2

1

1
1

1

Verteilung nach Herkunftsländern (n=25)

Iran

Ukraine

Afghanistan

Äthopien

Syrien

Irak

Kongo

Libanon

Russland



 

 

21. Dezember 2023   8/28 

2.2.  Learning Agreements und Studienerfolg  

Das Learning Agreement ist ein zentrales Dokument, das den geplanten Studien- und 

Lehrveranstaltungsverlauf des begonnenen Studienjahres festhält. Jeweils zu Semesterbeginn, also im 

Winter- und Sommersemester, werden in einem Beratungsgespräch zwischen der BoMo- 

Koordinationsstelle und der*dem Stipendiat*in Lehrveranstaltungen im Ausmaß von mindestens 12 

ECTS im Learning Agreement festgelegt und zu Semesterende evaluiert. Außerdem werden in diesem 

Rahmen die Rechte und Pflichten innerhalb des BoMo-Stipendiums besprochen. Insgesamt werden pro 

Studienjahr Lehrveranstaltungen im Ausmaß von mindestens 24 ECTS festgehalten. Es müssen 

mindestens 16 ECTS pro Studienjahr absolviert werden, damit das Learning Agreement als erfüllt gilt.  

 

Von den 22 Stipendienvergaben schieden durch einen positiven Bescheid der Studienbeihilfe (u.a. an 

einen Leistungsnachweis von ECTS-Punkten gebunden) oder des Ernst-Mach-Stipendiums UKRAINE 

im Laufe des Wintersemesters 2022/23 6 Studierende aus dem Stipendienprogramm aus und konnten 

somit nicht in die Evaluierung mit einbezogen werden. 3 Studierende rückten von der Warteliste nach, 

sodass im Sommersemester 2023 19 Stipendiat*innen verblieben. Auf letztere beziehen sich die 

nachfolgenden Zahlen der Leistungsevaluierung. 

 

53 % der BoMo-Stipendiat*innen waren im Studienjahr 2022/23 erfolgreich: diese 10 Stipendiat*innen 

absolvierten 16 ECTS oder mehr. 9 Studierende (47 %) konnten das Learning Agreement nicht erfüllen. 

 

Evaluierungsergebnisse, Studienjahr 2022/23 

 Absolut in % 

Learning Agreement erfüllt (ab 24 ECTS / Studienjahr) 9 47,4 

Learning Agreement erfüllt (von 16 – unter 24 ECTS / Studienjahr) 1 5,2 

 

Zwischensumme Erfolg 

 

10 

100  

52,6 

Learning Agreements nicht erfüllt (unter 16 ECTS / Studienjahr) 9 47,4 

Gesamt 19 100 

Tabelle 1: Evaluierungsergebnisse, Studienjahr 2022/23 

Für die Nicht-Erfüllung des Learning Agreements wurde in den Evaluierungsgesprächen folgende 

Gründe angeführt: Vereinbarung von Arbeit/Berufsschule/Gründung eines Start-Ups und Studium, 

finanzielle Schwierigkeiten, Mangel an Motivation durch frustrierende Erlebnisse im Asylverfahren und 

Diskriminierung, Verlust an Konzentration, Krankheit und Operation sowie Kinderbetreuungspflichten. 

In den Evaluierungsgesprächen wird gemeinsam mit den Stipendiat*innen auch über Lösungsansätze 

dieser Herausforderungen gesprochen. Sie bedürfen jedoch meist einer längerfristigen 

Auseinandersetzung.    

 

2.2.1.  Studienerfolg nach Fakultäten 

 

53 % der Stipendiat*innen studierten an der TNF, gefolgt von 37 % an der SOWI. Jeweils ein*e 

Stipendiat*in wurde der MED sowie der SoE zuordnen. Die Analyse des Studienerfolgs nach Fakultäten 

ist in Tabelle 2 ersichtlich. Die Angaben in Klammern zeigen die absolute Zahl an weiblichen 

Stipendiatinnen.  
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Evaluierungsergebnisse nach Fakultäten, Studienjahr 2022/23 

Gesamt ab 24 

ECTS 

16 bis unter 

24 ECTS 

Erfolg 

Zwischensumme 

unter 16 

ECTS 

Gesamt 

SOWI absolut 1 (1♀) 0 1 (1♀) 6 (3♀) 7 (4♀) 

in % 14  0 14 86 100 

TNF absolut  6 (3♀) 1 7 (3♀) 3   10 (3♀) 

in % 60 10 70 30 100 

MED absolut 1 (1♀) 0 1(1♀) 0 1 (1♀) 

in % 100 0 100 0 100 

SoE absolut 1 (1♀) 0 1 (1♀) 0 1 (1♀) 

in % 100 0 100 0 100 

Gesamt absolut  9 (6♀)  1 10 (6♀) 9 (3♀) 19 (9♀) 

in %  47 % 5 % 53 % 47 % 100 

Tabelle 2: Evaluierungsergebnisse Fakultäten, Studienjahr 2022/23 

 

7 von 10 Studierenden (70 %) an der TNF erfüllten das Learning Agreement, 6 davon überschritten die 

anspruchsvolle Leistungsschwelle von 24 ECTS deutlich. Eine Stipendiat*in der SOWI absolvierte das 

vereinbarte Learning Agreement (24 ECTS). 6 Personen (86 %) an der SOWI konnten selbiges nicht 

erfüllen. Die Stipendiat*innen der MED und der SoE überschritten die Leistungsschwelle deutlich (47,5 

und 33 ECTS). Daraus lässt sich schlussfolgern, dass vermehrt Studierende der SOWI von 

(persönlichen) Herausforderungen betroffen waren und somit das Learning Agreement nicht erfüllen 

konnten. Ein Zusammenhang zwischen Studienerfolg und Studienrichtung muss noch geprüft werden. 

  

2.2.2.  Studienerfolg nach Geschlecht 

 

Im Studienjahr 2022/23 waren 75 % der weiblichen Studierenden (n=6) und 36 % der männlichen 

Studierenden (n=4) erfolgreich. 6 Stipendiatinnen und 3 Stipendiaten absolvierten mehr als 24 ECTS. 

25 % der Stipendiatinnen und 64 % der männlichen Kollegen konnten die Leistungsgrenze von 16 ECTS 

nicht erreichen.  

 

Evaluierungsergebnisse nach Geschlecht, Studienjahr 2022/23 

 ab 24 

ECTS 

16 bis 

unter 24 

ECTS 

Erfolg 

Zwischensumme 

unter 16 

ECTS 

Gesamt 

weiblich 6 0 6 2 8 

in % 75 0 75 25 100 

männlich 3 1 4 7 11 

in % 27 9 36 64 100 

Tabelle 3: Evaluierungsergebnisse nach Geschlecht, Studienjahr 2022/23 
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2.3.  Absolvent*innen 

Im Studienjahr 2022/23 konnten zwei BoMo-Stipendiat*innen als Absolvent*innen gefeiert werden. Im 

Wintersemester 2022/23 schloss mit Mohamed Mamoun Morad als siebter BoMo-Stipendiat sein 

Studium (Master Humanmedizin) ab. Nach drei männlichen Absolventen (Alaa Mufleh, Endale 

Geberesenbet und Monir Mohammad Khalazaie) sowie drei weiblichen Absolventinnen (Hadil Najjar, 

Yeaman Almaze Nigatu und Sahar Shojaei) ist Herr Morad nun der vierte männliche Absolvent, der sein 

Studium mithilfe des Borealis-MORE-Stipendiums abgeschlossen hat.  

 

Mohamed Mamoun Morad ist 30 Jahre alt, stammt aus Syrien und studierte seit 2015 zuerst im 

Bachelor- und dann im Masterstudium Humanmedizin, ein deutschsprachiges, sehr intensives und 

anspruchsvolles Studium. Seine Master-Arbeit verfasste Herr Morad über „Ergebnisse bei 

Frühgeborenen mit Posthämorrhagischem Hydrocephalus“.   

 

Im Sommersemester 2023 schloss sodann Nazila Motamedrad ihr Master-Studium Chemistry and 

Chemical Technology ab. Sie ist somit die vierte weibliche Absolventin. Nazila Motamedrad ist 44 Jahre 

alt, stammt aus dem Iran und studierte seit 2019 Chemistry and Chemical Technology, ein 

interdisziplinäres, englischsprachiges Studium der JKU Linz, welches sie seit 4 Jahren berufsbegleitend 

vorantrieb. Ihre Master-Arbeit schrieb Frau Motamedrad zum Thema „Study and characterization of 

Bitumen“. 

 

Zu beachten ist, dass nur jene Absolvent*innen hier genannt sind, die während dem Bezug des BoMo-

Stipendiums ihren Abschluss erreichten. Andere Absolvent*innen die aus dem BoMo-Stipendium 

ausgeschieden sind, sind nicht bekannt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir gratulieren den beiden Absolvent*innen sehr herzlich und wünschen alles Gute für die Zukunft und 

freuen uns schon auf die zukünftigen Alumni! 

 

„Das Borealis-MORE-Stipendium ist wichtig für mich, weil es mich unterstützt, mein Studium zu 

erreichen und abzuschließen. Ich danke allen im Team.” – Yonatan Tewodros Gerawork, BA 

Chemistry and Chemical Technology, BoMo-Stipendiat 2022/23 

Abbildung 4: Absolventin Nazila Motamedrad 
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2.4.  Integration und Vernetzung 

Ein essenzieller Bestandteil des BoMo-Stips ist – neben der finanziellen Unterstützung und persönlichen 

Beratung bei Studienangelegenheiten – auch das Schaffen von Raum für Integration und Vernetzung. 

 

2.4.1.  Borealis-MORE-Stammtisch  

Raum dafür bietet der 2017 ins Leben gerufene BoMo-Stammtisch, der seitdem zwei- bis dreimal im 

Studienjahr stattfindet. 

 

Borealis-MORE-Stammtisch, November 2022 

 

Der erste Stammtisch im neuen Studienjahr 2022/23 mit vorhergehendem Kochworkshop fand am 16. 

November 2022 statt. Gemeinsam mit dem passionierten Koch Daniel Thür lernten die Stipendiat*innen 

welches Ausmaß die Lebensmittelverschwendung bereits erreicht hat und wie dem entgegengewirkt 

werden kann. Gemeinsam wurden ("übriggebliebene") Lebensmittel in der Schauküche der JKU Linz 

verkocht – Kürbissuppe, Rollgersten-Gemüse-Risotto sowie Salat – und anschließend in geselliger 

Runde verkostet. 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Borealis-MORE-Stammtisch, Februar 2023 

 

Der zweite Stammtisch mit einer Führung durch das Musiktheater Linz fand am 28. Februar 2023 statt. 

Gemeinsam begaben sich die Studierenden auf eine spannende Reise ins Innere der zwischen 2008 

und 2013 errichteten Spielstätte. Sie wagten einen Blick hinter die Kulissen und erlebten einen 

inspirierenden Rundgang durch eines der modernsten Opernhäuser Europas! In angenehmer 

Atmosphäre klang der Stammtisch im Volksgarten-Café aus.  

Abbildung 5: Impressionen BoMo-Stammtisch 16.11.22 
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Borealis-MORE-Stammtisch, April und Mai 2023  

 

Gemeinsam mit dem Kooperationspartner Teach for Austria wurden zwei Workshops (in deutscher 

Sprache am 29. April 2023 und in englischer Sprache am 12. Mai 2023) rund um eine erfolgreiche 

Projektplanung angeboten. 

 

Ob kleine (die Wohnung putzen, eine Semesterarbeit schreiben...) oder große Ziele (das Studium 

abzuschließen, für einen Viertelmarathon zu trainieren ...), oft ist es schwierig, sich zu motivieren und 

einen Plan zu erstellen. Die Folge: Aufgaben werden aufgeschoben – auf morgen, übermorgen – auf 

später. Wie dieser Teufelskreis durchbrochen werden kann, lernten die Studierenden in einem 

Workshop veranstaltet von Teach for Austria. Gemeinsames Ziel war es, die richtigen Schritte für ein 

erfolgreiches Projekt zu planen. Und zwar rückwärts. Diese Methode nennt sich Backward Planning. 

Beim Rückwärtsplanen wird zuerst das Ziel definiert. Dann wird erarbeitet, welche Meilensteine dafür 

notwendig sind. Nach einer kurzen Einführung von Michael Thaler (Teach for Austria) wurden in 

Gruppenarbeiten motivierende Ziele formuliert und die notwendigen Schritte dafür auf Plakaten 

visualisiert. Ebenso fand eine Diskussion rund um Strategien gegen Prokrastination statt. Abschließend 

wurde den vorgestellten Projektplänen gelauscht und sich gemeinsam nach getaner Arbeit mit Pizza 

und Getränken gestärkt.  

 

 

 

Abbildung 6: Impressionen BoMo-Stammtisch 28.2.23 
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Berichte der einzelnen Stammtische stehen auf der Homepage des BoMo-Stips zur Verfügung5.  

 

2.4.2.  MORE-Sommerfest  

 

Raum für Austausch zwischen allen Akteur*innen der Initiative und um das Studienjahr zu feiern, bietet 

zudem das 2023 neu etablierte MORE-Sommerfest. Dieses richtet sich neben den BoMo-

Stipendiaten*innen, Teilnehmenden des MOREclassic-Programms und ehemaligen Studierenden der 

MORE-Initiative auch an Kooperationspartner*innen, Unterstützer*innen, Mitarbeiter*innen und 

Interessent*innen. Das MORE-Sommerfest trägt wesentlich zur öffentlichen Wahrnehmung der MORE-

Initiative und des BoMo-Stips bei.   

 

Am 20.6.2023 fand das in dieser Form neuartige MORE-Sommerfest unter dem Motto „MORE 

education, MORE friendships, MORE opportunities“ statt. Begrüßt wurden die zahlreichen Gäste durch 

Sonja Falkner-Matzinger, MORE-Programmleitung, Stefan Koch, damals Vizerektor für Lehre und 

designierter Rektor der JKU Linz und Andreas Meinecke, Vertreter der Borealis AG. Es folgte ein Rück- 

sowie Ausblick der MORE-Initiative einschließlich ihrer Anfänge, Meilensteine, Veranstaltungen sowie 

vergangene und aktuelle Teilnehmendenzahlen vorgetragen von Carina Kobler, Koordinatorin BoMo-

Stip. Vorgestellt wurden außerdem der MORE-Beirat (bestehend aus Johann Bacher, Almina Bešić, 

Thomas Gegenhuber, Nicole Kronberger und Falko Schnicke) in dem sich engagierte JKU-

Professor*innen zusammenschließen und MORE-Teilnehmende unterstützen. Präsentiert wurden 

ebenfalls die bisherigen Absolvent*innen des BoMo-Stips (siehe Kapitel 2.3.). Aktivitäten wie das 

Posieren vor der Fotobox, das Hinterlassen von Fingerabdrücken auf dem MORE-Logo, das Gestalten 

der MORE-Taschen sowie das Teilnehmen an der MORE-Umfrage trugen zum Gelingen des Festes 

bei. Abgerundet wurde der Abend durch die musikalische Begleitung von Salah Ammo, ein Buffet mit 

Süßspeisen des ehemaligen MORE-Teilnehmenden Gevorg Simonjan und die gute Stimmung durch 

die vielen feiernden Gäste.    

 
5 https://www.jku.at/international-welcome-center-und-ombudsstelle-fuer-studierende/more/borealis-more-
stipendium/borealis-more-stipendium-berichte-und-netzwerke/  

Abbildung 7: Impressionen BoMo-Stammtische 29.4.23 und 12.5.23 

https://www.jku.at/international-welcome-center-und-ombudsstelle-fuer-studierende/more/borealis-more-stipendium/borealis-more-stipendium-berichte-und-netzwerke/
https://www.jku.at/international-welcome-center-und-ombudsstelle-fuer-studierende/more/borealis-more-stipendium/borealis-more-stipendium-berichte-und-netzwerke/
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2.5.  Öffentlichkeitsarbeit  

Die Kommunikation an und mit der Öffentlichkeit ist ein wichtiger Teilbereich der Kooperation und erfolgt 

via Aushänge, Vorträge, Postings in sozialen Medien, usw. Durch diverse Aktivitäten soll sichergestellt 

werden, dass die Öffentlichkeit auf die MORE-Initiative und das BoMo-Stip aufmerksam und ein großer 

Personenkreis angesprochen wird. Die Borealis AG wird über die jeweiligen Beiträge informiert.  

 

LinkedIn-Beiträge (Start Februar 2023) 

 

Seit Februar sind die MORE-Initiative und das Borealis-MORE-Stipendium (angedockt an das JKU 

International Welcome Center) auf LinkedIn vertreten und mit regelmäßigen Posts präsent. Ob die 

jährliche Ausschreibung für das Stipendium, Fotos von den BoMo-Stammtischen und Workshops oder 

ein Kurz-Video vom MORE-Sommerfest, Partner*innen der MORE-Initiative bleiben hier über die 

Aktivitäten informiert.  

 

MORE-Jobbörse in Kooperation mit dem Arbeitsmarktservice (AMS) OÖ  

 

Neben dem erfolgreichen Studienfortschritt ist es wichtig, BoMo-Stipendiat*innen bei der Suche nach 

einer ihrer Qualifikation entsprechenden (Teilzeit-)Arbeitsstelle bzw. Praktika zu unterstützen. Daher 

fand am 1.12.2022 erneut eine MORE (Mini-)Jobbörse in den Räumlichkeiten des International 

Welcome Centers der JKU statt. In Kooperation mit dem AMS OÖ konnten folgende Unternehmen für 

die (online-)Teilnahme an der Jobbörse gewonnen werden: Humanetics Austria GmbH, Engineering 

Software Steyr GmbH, Fronius, B&R Industrial Automation GmbH.  

 

Abbildung 8: Impressionen MORE-Sommerfest 20.6.23 



 

 

21. Dezember 2023   15/28 

 

„Geflüchtete an österreichischen Hochschulen - Unsichtbare Talente?“ Radiobeitrag zur OeAD-

Tagung 

 

Die vom OeAD (Agentur für Bildung und Internationalisierung) und Judith Kohlenber von der WU 

(Wirtschaftsuniversität Wien) organisierte Tagung: "Geflüchtete an österreichischen Hochschulen - 

Unsichtbare Talente?" fand am 12.4.23 statt und hatte zum Ziel, die oftmals unsichtbaren Leistungen 

von Studierenden mit Fluchtbiographie an Hochschulen aufzuzeigen. Die Förderung von Geflüchteten 

ist für Hochschulen und den Arbeitsmarkt eine nachhaltige Win-win-Situation. Dies brachten auch 

Statements aus dem Plenum deutlich zum Ausdruck. Sonja Falkner-Matzinger und Johann Bacher 

zeigten die Organisationsstruktur der MORE-Initiative und des BoMo-Stipendiensystems an der JKU 

auf. Zudem wurde über Erfahrungen berichtet und fördernde und hemmende Faktoren im 

Studienfortschritt diskutiert. 

 

Eine Auflistung der Medienberichte, auch jener der Vorjahre, ist auf der Homepage des Borealis-MORE-

Stipendiums zu finden.6      

 

3.  Zusammenfassung und Ausblick 

Im Studienjahr 2022/23 wurden insgesamt 25 Studierende mit dem BoMo-Stip gefördert.  

 

Waren es zu Beginn 22 Stipendiat*innen, so verringerte sich diese Anzahl aufgrund folgender Faktoren: 

Durch einen positiven Bescheid der Studienbeihilfe oder des Ernst-Mach-Stipendiums UKRAINE sowie 

durch Studienabschluss schieden im Laufe des Wintersemesters 2022/23 6 Studierende aus dem 

Stipendienprogramm aus, 3 Studierende rückten daraufhin von der Warteliste nach, sodass im 

Sommersemester 2023 19 Stipendiat*innen verblieben.  

 

53 % der verbliebenen 19 Studierenden erfüllten die vorgesehene Mindestschwelle von 16 ECTS-

Punkten pro Studienjahr. 9 von diesen 10 Stipendiat*innen überschritten gar die anspruchsvolle 

Schwelle von 24 ECTS-Punkten. 47 % erreichten die Leistungsschwelle von 16 ECTS-Punkten nicht. 

(Details dazu siehe Kapitel 2.2.).  

 

Einflussfaktoren, die zum Studienerfolg beitragen, sind neben den fachlichen Interessen und Talenten 

der Stipendiat*innen die finanzielle Förderung und die durch das Learning Agreement geschaffene 

Orientierung und Verbindlichkeit. Die Stipendiat*innen profitieren zudem von der persönlichen 

Beratung und Unterstützung sowie von der zusätzlichen Lernunterstützung und den regelmäßigen 

Vernetzungs- und Informationstreffen. 

 

Negativ beeinflusst wird die Leistung der Stipendiat*innen durch familiäre Belastungen, Krankheit sowie 

Herausforderungen der Vereinbarkeit von Beruf und Studium.  

 

„Mir ist das Borealis-MORE-Stipendium wichtig, weil arbeiten neben einem Vollzeit-Studium schwierig 

ist. Durch das Stipendium ist es mir möglich, mein Studium weiter zu machen und mich zu motivieren.“ 

– Hebe Al Rufaie, BA Medical Engineering, BoMo-Stipendiatin 2022/23 

 
6 https://www.jku.at/international-welcome-center-und-ombudsstelle-fuer-studierende/more/borealis-more-stipendium/bomo-
stip-in-den-medien/  

https://www.jku.at/international-welcome-center-und-ombudsstelle-fuer-studierende/more/borealis-more-stipendium/bomo-stip-in-den-medien/
https://www.jku.at/international-welcome-center-und-ombudsstelle-fuer-studierende/more/borealis-more-stipendium/bomo-stip-in-den-medien/
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Die MORE-Initiative setzt ihre erfolgreiche und sinnstiftende Arbeit im Studienjahr 2023/24 fort. Das 

BoMo-Stip wurde dank der großzügigen Unterstützung der Borealis AG als Sponsoring-Partner um 

weitere 3 Jahre verlängert. Schwerpunkte sollen zukünftig weiterhin auf der Förderung des 

Studienfortschritts (Beratung, Organisation des Studiums) und des Spracherwerbs 

(Informationsvermittlung bzgl. Deutsch-Kursen an der JKU) liegen. Des Weiteren wird der Fokus auf die 

Vermittlung von Soft Skills und die Vorbereitung auf den Arbeitsmarkt (Job-Matching) ausgedehnt. 

Darüber hinaus sollen die MORE-Initiative und das BoMo-Stip mehr Sichtbarkeit und Vernetzung an der 

Universität erfahren, im Zuge dessen ist ein Kurs (vorläufiger Titel: „MORE perspectives“) geplant, der 

den Austausch zwischen lokalen und geflüchteten Studierenden fördern soll.  

 

Als Stipendiat erlebe ich eine Bildungschance mit weniger Stress, dank der großzügigen 

Unterstützung, die mir ermöglicht, mich auf meine Ziele zu konzentrieren. – Hadi Ebrahimian, MA 

Politische Bildung, BoMo-Stipendiat 2022/23 

 

Die MORE-Initiative und das BoMo-Stip tragen wesentlich zur integrativen und friedensstiftenden 

Wirkung der Universität bei. Sie streben danach gesellschaftliche Vielfalt und ihre Potenziale zu fördern. 

 

4.  Anhang: Formulare und Drucksorten  

Formulare und Drucksorten werden in deutscher und englischer Sprache verfasst. Im hier vorliegenden 

Bericht auf den folgenden Seiten ist jeweils die deutsche Version der Dokumente inkludiert.  
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4.1.  Ausschreibung Borealis-MORE-Stipendium 2022/23 
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4.2.  Bewerbungsformular inkl. Beiblatt zur DSGVO 
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4.3.  Richtlinie Fahrtkostenzuschuss 
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4.4.  Borealis-MORE-Stipendium Learning Agreement 
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4.5.  Borealis-MORE-Stipendium Evaluation 
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